Die Munchner und die
Hamburger »Welilse Rose«

Flugblatter det. Telsasen Rose

/ ITI

"3alus publica suprema lex."

. " - ; . Alle idealen Stuatstormen sind Utopiecn, Tin Staa ann nic i
Unter dem Namen ,Weilie Rose” verbreitete eine Gruppe Miinchner Studen- eoreriLe fdealen Sturotormer sind Uropiin. Din Steat kann night rein

¢o wachsen, reifern,
. . " . . . wie der eirzelne Menuch., Aber es ist nicht z2u verges:en, dass am Antang
tinnen und Studenten ab Juni 1942 Flugblatter gegen den Nationalsozialismus, ciner jeden Kultur dic Voriorm des itaates verbanlen war, Dis Fanilie
igt 80 alt, wle die Menschen zelbhst und aus diesem ananglichen Zusammen-
. _ _ ) sein net zich dev vernunttberabte Mencch einen Ltaat gecchatten, dessen
In denen unter Berufung auf christliche \Wertvorstellungen zum passiven Grund die Gerechtiskeit und dessen hochates Geseiz 145 roli Aller sein
scll., Dder Staat soll eine Analougie der gdttlichen Ordnung darstellen, und

die hochicte aller Utopien, die civitas Dei izt da Vorbild, dew er sich

Widerstand aufgerufen wurde. Die Studentinnen und Studenten stammten letzten rdes nahern 301l, 4ir wollen hier nioht urteilen Lbes die sew.

schiedenen moglichen Staatstormen, die bemckratie, dir konstitutionelle
_ A _ ) . N . rMonarchie, das Kdnigtum usw., Nur eines will eindeutig uiid klar herause-
meist aus eher konservativ-blrgerlichen, christlich gepragten Familien. Auch gehoben werient jeder cinzelne Vensoh hat einen Ansprush auf cinen brauche
baren und gerechten 3tuat, dev die Freiheit des tinzelnen als auch das

einer ihrer Professoren an der Minchner Universitat, Kurt Huber, war ein Wohl der Gesamthsit, sichert, icnn der Kensch oll nach Gottes willen frei

und unabhinglg im Zusarmenlehen und Zusammenwirken der staatlichen Ge=
meinschaft sein natirliches Ziel, scin irdisches Gluck in Selbetstanigkeit

wichtiger Ideengeber. und Selbsttatigkeit zu erreichen suchen,
T Unszr hiutiger "Staat" abec ist die Diktatur des BSsen, "Das wige
_ _ _ ) gen wir schcn lar " hire lcii Dich cirnwendewn, "urnd wir haber ee ni
Die Geschwister Hans und Sophie Scholl wurden beim Auslegen des sechsten nGtig, dass uns dles hier nuch cirmal vorgenslter wiid,' Aber, frige Lok
- | | | | - iich,arenn éhr'gtg‘gisstf warum regt thr-euch nicht, warum duldet'ihr,
- . " asse ¢se Gewalthaber Schritt flr Schritt offen und im Verborge
|Ugb|attS |hrer Gruppe IN der Munchner Un|VerS|tat am 18 Februar 1943 VOm Domanc eures Rechteg nachlder anggre)zcz ::;ubeg, gr;;ginén; TS;e:r%EE‘i?B?me
| ) . _ — . -aber auch gar nichts iibrigblceiben wird, als ein mechanisiertes Staatge
Hausmeister beobachtet und der Gestapo tibergeben. Vernehmungen durch die sotuell S0 VU ol ciooie Bottien sy Dotucord? Int buok Gelst cchon

30 sehr der Vergewaltigung unterlegen, dass ihv vergegst, dass es nicht
nur euer Rzcht, sondern eure 8 i ¢t tliche PfLlicht i3t, dic-
ges System zu beseltigen? Wenn aber ein Mensch nicht menr dic Kraft auf-
bringt, seln Rccht zu tordern, dann miéss er mit absoluter NHotwendigkeilt
nptergehgn. Wlr wurden es verdicnen, jn alle Welt verstreut zu wer&en,
~ie der Staub vor dem Winde, wenn wlriuns in dieser zwolften Stunde nicht
?ufrafften.unﬁ endlich den Mut sufbradhten, der uns seither gefehlt hat,
Verbergt nicht eure Feigheit unter demp Mantel der Klugheit! Denn mit je-
dem Tag, da ihr noch zdgert, da ihr disser Ausgeburt der Holle nicht
widersteht, wachst cure 3chuld gleichteiner parabolischen Xurve hoher

und immer hoher,

Gestapo und weitere Verhaftungen von Mitgliedern der Widerstandsgruppe
folgten. Bereits am 22. Februar 1943 wurden Hans und Sophie Scholl sowie
Christoph Probst vom Volksgerichtshof unter dem Vorsitz von Roland Freisler
zum Tode verurtellt und noch am selben Tag hingerichtet. Im April 1943 er-
gingen Todesurteile gegen Professor Kurt Huber und die Studenten Willi Graf
und Alexander Schmorell; andere Beteiligte erhielten hohe Freiheitsstrafen.
Traute Lafrenz und Hans Leipelt aus Hamburg, die 1942/43 an der Minchner
Universitat studierten, trugen die Ideen und Flugblatter der ,Weil3en Rose”

In ihre Hamburger Freundeskreise. Hier fand das Wirken der Miinchner Wider-

Viele,vielleicht die meisten Lescr dicser Blitter sind sich da-
riber nicht klar,wic sie einen Widerstend ausiiben sollen.3ie sehen kelne
Moglichkeiten.,Wir wollun versuchen Ihgon zu zelgen,dass ein jeder in der
Lage lst,etwas belzutragen zum Sturz dieces Systems.Nicht durch indivi-
dualistische Gegnerschat't,in der Art verbitterter Linsiedler,wird es mog-
lich werden,den Boden fir cinen Sturz!dicsce "Regieruns" relt zu machen
cder gar den Umsturz moglichet bald herbeizutihren,sondern nur durch die
ngammenarbeit vielar fiberzeugter, tatkriftiger llenschen,Mendchen,die sich
elnig sind,mit welchen Mitteln sie ihr “iel erreichen kénncen,Wir haben
keine reiche Auswehl an solchen Mitte}n.nur eln einziges steht uns zur
VerfUgung « der passive Widierstandly

: . . 33

standsgruppe eine Fortsetzung.

| Der 8inn und das Zisl des pasusiven Widerstandes ist,den National-
- sozlaliemue su Fall zu bringen und in dlesem Kampf st vor keinem Weg,
< vor kelner Tat zuruckzuschrecken,mogep ele auf Gebicten liegen,auf wel-
.--chen sle euch wollcn,An a 1l 1 e n Stéllen muse der Nationalsozialismus
- angegriffen werden, an denen cer nur awngrelifber 1st,Ein Ende mues diesem
. Unstaat moglichst bald bercitet werden - ein Siceg des faschistischen Deutsc
- land in diesem Kriege hatte unsbeehbare, tlirchterliche Folgen.Nicht der
militarische Slcg liber den RoTschewiemue darf die erste Sorge filr jeden
Deutschen seln,zondern die Niederlage der Nationaleozialisten.Dies muss
unbedingt an erater Stelle stchn,Die grdeserc Notwendigkeit dicecr letz-
_ teren Yorderung werden wir Ihnen in elmem unserer néchsten Bldtter bowei-
o8en .
Lo Und Jjetzt muse eich cin jeder cntschiedenc Gegner des Nationalsozi-
o allsmus dle Fragec vorlegen : Wle kann er gegen den gegenwartigen "Staat™
aw wirksameten ankampten,wie {hm die omptindlichsten Schlége beibringen?
Durch den passlven Widerstand - zweltellos, Es ist klar, dass wir unmog-
Lich fir jcden Einzelrnen Richtlinien tdr eeln Verhalten geben konnen,nur
?}lgemuin andcuten konnen wir,den Weg gur Verwivklichung muss jeder selber
inden, 1
o SabotageinRistungs - und kriegswichtigen Betricben, Sabotege
© in allen Vereammlungen,Kundgebungen,Festlichkeiten,Organiectionen,die durct
- die natessoz,Partel ing Leben gerufen werden,Verhinderung des relbungslosen
.~ 4bleufs der Krlegsmaschine (elncer Maschipe,dle nur flir cinen Krieg arbei-
tetyder & 1 1 e { n* um die Rettung und Erhaltung der nat.soz.Prrtel und
.~ ihrer Diktatur geht),3 ab o t a g e euf allen wissenschattlichon und’
- gelstigen Gebleten,dle fir elne Fortfithrung des gegenwirtigen Krieges tée
.. tlg slnd- sel e in Universitédten,Hochschulen,Lzboratorien,Forechungsan-
" stelten, techniechen Bliros,3 e b 0 t & # ¢ in allen Veranstaltungen kulture
.. G6llcr Art,dlc das "Anschen" der Faschisten im Volke heben kinnten,S'a b o =
~.tegg Ao sllen dwilgen der, bildepdgp Kinste,dle nur im geringsten im
"~ Zussmmenhang wlt dei: Nationalgoziallsmuz stehen und ihik dierden.3 a™ 2 t @ -
‘g ¢ in allew Schrifttum,allen Zeltungen,die im Soldc der "Reglerung" steh-
¢ny fir lhre Ideen, fir die Verbreltung der braunen Lige,kampfen.Optert nicht
elnen Pfennig bel Strasscneammlungen (auolhl wenn sie unter dem Deckmantel
vohltetiger Iwecke durchgetithrt werden,Denn dies ist nur eine Tarnung.In
Wirkliohkelt komwnt das Ergebnie weder dem Roten Kreuz noch den Notleidenw
den zu%ute.Die Reglerung braucht dies Geld nicnt,ist ~auf diecse Sammlungen
- finanzlell nicht rngewiesen -« die Druckmaschinen laut'cn ja ununterbrochen
5 = und 3tellen jJede beliebige Menge von Papiergeld her,Dag Volk muss aber daus
© grnd in 3pa'nung gehalten werden,nie darf der Druck der Kendare nachlassen! .
Gebt niohte fir dic Metall- Spinnstoff- und eandere Sammlungen!Sucht elle
Bukannte Auch nus den unteren Volkesohichten,von der Sinnlosigkelt clnerv
Fertflhrung ,von der Aussichtelosigkelt dieses Krieges,von der gelstigen
und wirtechattlichen Versklavung\Qg;gnmggghygp$gg%&gg;i§&}gyygdvon der
Zerstorung aller sittlichon und religlosen Werte Yzu uberzcugen und zum
passiven Widersestand zu veranlnssenl

- — Y e Y W ey WY ey Py s

_ _ ) Avictoteles "Ucber die Polltik" s ,...."Ferner cchort ¢s (zum
1+2: Das dritte Flugblatt der,WeiRen Rose” vom Sommer 1942. ~ Wesen dev Tyvennic) dahin =u treben, duss Ja nichte verborgen bdleile,
(GDW) waz irgend ‘ein 'Interten spricht cder tut, sondcern iiberall Spahcr ihn boe
lruschen .o.oferner nlle Welt miteinander zu verhetzen und Freunde it
Freunden zu verfelnden und dzs Volk mit den Vornehmen und dic Relghon

3: Hans Leipelt aus Hamburg-Wilhelmsburg studierte in Miinchen unter sleh, Sodnnn gehdrt ¢s zu colchen tyranniechen Masercgeln, diec
e : ; Untertanen arm zu macher, damit dic Leidbweche besoldet werden kann, und
Chemie. Uber ihn gelangte das sechste Flugblatt der ,Weillen Rose”, " gle, mit der Sorge um ihren téglichen Erwrb beschéftigt, kelne <elt und
das er in Miinchen auch nach den Hinrichtungen von Mitgliedern der . Mugse haben, Verschwdrungen ancustiften,,..Ferner aber ruoh golche hoho
. . . . o Rinkommenstouerrn, wic dic in Syrakus auterlegten, donn unter Dionyslos
Widerstandsgruppe weiterverbreitete, nach Hamburg. Die Aufnahme . hatton 4le Blrger dicees Stustos in flint Jahren gliicklich L{hr ganzes Vora
zeigt Hans Leipelt wahrend seines Wehrdienstes, 1939. © migen in Bteuern nuegcgeben, Una auch besténdig Krivge xu evregon (st der
. oo lyrann ganelgtes”

(Sammlung Klaus Moller, Hamburg) ~ Bitte vorvicltiltigen und weditcrgeben! ||

4: Die Hamburgerin Traute Lafrenz war mit Hans Scholl und Alexander el g

Schmorell befreundet. Sie brachte das dritte Flugblatt der
Geschwister Scholl mit nach Hamburg. (GDW)

5: Hans und Sophie Scholl mit ihrem Freund Christoph Probst (links) in
Miinchen, 1942. (Stiftung Weile Rose, Miinchen)


BessmaAl
Notiz
Foto darf aus rechtlichen Gründen nicht weitergegeben werden
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